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F ü h r u n g e n  u n d  K o n ta K t

Öffnungszeiten und Eintritt 
Stelenfeld – täglich 24 h geöffnet; Ort der Information –  

Apr. - Sep.: Di - So  10.00 - 20.00 Uhr (letzter Einlass 19.15 Uhr) 

Okt. - Mrz.: Di - So 10.00 - 19.00 Uhr (letzter Einlass 18.15 Uhr)  

Schließtage: 1. Jan., 24. bis 26. und 31. Dez.  

Stelenfeld und Ort der Information: Eintritt frei

Verkehrsverbindungen 

Bus: 100, 123, 148, 200, M 41, TXL 

S-Bahnhöfe: Unter den Linden u. Potsdamer Platz, S1, S2, S 26 

U-Bahnhöfe: Potsdamer Platz u. Mohrenstraße, U2

Informationen und Buchungen 

Tel. +49 - (0)30 - 26 39 43 - 36 (Mo - Do  10.00 - 16.00 Uhr,  

Fr 10.00 - 13.00 Uhr); Fax: +49 - (0)30 - 26 39 43 - 21 

E-Mail: besucherservice@stiftung-denkmal.de

Audioführung 
Kosten: 3,00 Euro (1,50 Euro ermäßigt) 

erhältlich im Ort der Information 

Öffentliche Führungen 
Sa / So: 11.00 Uhr / 14.00 Uhr (Deutsch);  

So: 16.00 Uhr (Englisch); Treffpunkt: Fahrstuhl Cora-Berliner- /

Ecke Hannah-Arendt-Str.; Teilnehmerzahl: max. 25 Personen; 

Kosten: 3,00 Euro (1,50 Euro ermäßigt) pro Teilnehmer

Kontakt 
Denkmal für die ermordeten Juden Europas 

Cora-Berliner-Straße 1, D -10117 Berlin 

www.stiftung-denkmal.de

http://www.stiftung-denkmal.de
http://www.buschfeld.com
http://www.stiftung-denkmal.de


C h r o n o l o g i e

1988/89 

Aufruf der Publizistin Lea Rosh für ein »unübersehbares 

Mahnmal«, der u. a. die Unterstützung von Willy Brandt, 

Günter Grass und Christa Wolf gewinnt

1994/95 
Durchführung eines offenen künstlerischen Wettbewerbs  

für das Denkmal, der ohne Entscheidung endet

Sommer 1997 

Nach öffentlichen Kolloquien Start eines neuen Denkmal-

Wettbewerbs unter eingeladenen Künstlern/Architekten

Frühjahr 1998 

Votum von Bundeskanzler Kohl für den Entwurf von  

Eisenman/Serra, aber Verzögerung der Entscheidung  

aufgrund der Bundestagswahl

25. Juni 1999 

Grundsatzbeschluss des Deutschen Bundestags für den  

Bau des Denkmals und die Gründung einer Stiftung 

1. April 2003 
Baubeginn

12. Juli 2004 

Richtfest für den Ort der Information

15. Dezember 2004 

Montage der letzten Stele

12. Mai 2005 

Übergabe an die Öffentlichkeit

http://www.stiftung-denkmal.de


Z a h l e n  Z u m  d e n K m a l

Stelenfeld 

Größe des Stelenfelds 
19.073 m²

Zahl und Maße der Stelen 

2.711 Stelen aus hochwertigem Beton, jeweils 0,95 m breit 

und 2,38 m lang, hohl, mit Neigungen von 0,5° bis 2°

davon 

303 Stelen mit Höhen über 4 m  

569 Stelen mit Höhen von 3 bis 4 m 

491 Stelen mit Höhen von 2 bis 3 m 

869 Stelen mit Höhen von 1 bis 2 m 

367 Stelen mit Höhen von 0 bis 1 m 

112 ebenerdige Stelenplatten 

Gewicht der größten, 4,7 m hohen Stele ca. 16 t 

Durchschnittliches Gewicht einer Stele ca. 8 t

Pflasterfläche  
13.100 m² mit 13 Wegeachsen für Behinderte  

41 Bäume im Stelenfeld

Fläche Ort der Information 

778 m² Ausstellungsräume 

106 m² Vortragsräume 

46 m² Buchladen



h ä u F i g  g e s t e l lt e  F r a g e n

Warum ist das Denkmal nur den ermordeten Juden  
gewidmet? — Nach langer Debatte entschied der Deutsche 

Bundestag 1999, das Denkmal den ermordeten Juden 

Europas zu widmen. Damit sollte deutlich werden, dass 

das Bekenntnis zur Einzigartigkeit dieses Verbrechens und 

zur historischen Verantwortung zum Kern des staatlichen 

Selbstverständnisses Deutschlands gehört. Die Stiftung 

hat den Auftrag, die Erinnerung an alle Opfer des National-

sozialismus und ihre Würdigung sicherzustellen. Dazu gehört 

auch der von der Bundesregierung bereits beschlossene 

Bau von Denkmälern für die Sinti und Roma sowie für die 

homosexuellen Opfer.

Warum wurde das Denkmal an diesem Standort gebaut? 
Der Standort im Herzen Berlins und in Nachbarschaft zu  

Botschaften, Kultureinrichtungen, Geschäfts- und Wohnbau-

ten sowie zum Tiergarten drückt den öffentlichen Charakter 

des Denkmals aus. Seine Einbindung in den historischen 

Stadtraum und in das Parlaments- und Regierungsviertel 

macht deutlich, dass sich das Denkmal an die Zivilgesell-

schaft richtet.

Warum sind es 2.711 Stelen und aus welchem Material  
sind sie? — Die Zahl von insgesamt 2.711 Stelen ergibt sich 

aus den vom Architekten für den Standort gewählten  

Maßen. Sie hat keine symbolische Bedeutung oder Bezie-

hung zur Zahl der Opfer. Die Stelen wurden aus sehr festem, 

grau eingefärbtem, selbstverdichtendem Beton in der Nähe 

von Berlin hergestellt. Um die hohe Qualität der Stelenober-

fläche möglichst lange zu gewährleisten, wurden die Stelen 

in einem mehrstufigen Verfahren behandelt, das auch die 

einfache Entfernung von Graffiti erlaubt.



Liegen Bunker aus dem 2. Weltkrieg unter dem Denkmal? 

In der Nordostecke des Denkmalgeländes liegt der Bunker 

von Goebbels’ Dienstvilla, der durch den Bau des Denkmals 

nicht verändert wurde. Der »Führerbunker« lag 300 m  

südlich des Denkmalgeländes nahe der Voßstraße.

Wie viel hat das Denkmal gekostet? — Für den Bau des 

Denkmals wurden 27,6 Mio Euro aus Mitteln des Bundes-

haushalts ausgegeben (14,8 Mio Euro für das Stelenfeld  

und 12,8 Mio Euro für den Ort der Information).

Welche Rolle spielen Lea Rosh und der Förderkreis beim 
Denkmal? — Die Publizistin Lea Rosh und der gegründete 

Förderkreis Denkmal für die ermordeten Juden Europas 

gaben 1988/89 den Anstoß zur Errichtung des Denkmals  

und haben sich seitdem große Verdienste um das Projekt 

erworben. Der Förderkreis ist im Kuratorium der Stiftung, 

das von Bundestagspräsident Dr. Norbert Lammert geleitet 

wird, mehrfach vertreten. Die vom Förderkreis gesammelten 

Spenden sollen für die Erweiterung der Namenssammlung 

im Ort der Information verwendet werden.

Wofür werden die Spenden im Ort der Information  
verwendet? — Die Spenden kommen insbesondere der  

Erhaltung und Erweiterung der Ausstellung im Ort der 

Information zu Gute. Zusätzlich werden wissenschaftliche 

Projekte, die in engem Zusammenhang mit der Dokumen-

tation im Ort der Information stehen, finanziell unterstützt.  

Für Spenden auf folgendes Konto sind wir sehr dankbar:  

Berliner Sparkasse, Konto: 6600 0076 62, BLZ:100 500 00; 

BIC: BELADEBEXXX, IBAN: DE24 1005 0000 6600 0076 62.



denKmal  
Für die ermordeten  
Juden europas

inFormationen



a r C h i t e K t u r  u n d  a r C h i t e K t

Das Denkmal wurde nach Plänen des Architekten Peter 

Eisenman von 2003 bis 2005 in unmittelbarer Nähe des 

Brandenburger Tors gebaut. Sein Entwurf stellt eine radikale 

Auseinandersetzung mit dem Begriff des Denkmals dar,  

auch weil er auf jegliche Symbolik verzichtet. Das vollstän-

dig begehbare Raster der 2.711 Betonstelen überlässt es 

den Besuchern, ihren Weg hinein und hinaus zu finden. Der 

unterirdische, durch Treppen und einen Aufzug erreichbare 

Ort der Information, gestaltet durch Dagmar von Wilcken, 

im Südosten des Stelenfelds nimmt dessen Formensprache 

auf und informiert über die Opfer, die Orte der Vernichtung 

sowie über heutige Gedenkstätten.



 B

o r t  d e r  i n F o r m at i o n

  Auftakt 

  Raum der Dimensionen 

  Raum der Familien 

  Raum der Namen  

  Gedenkblätter aus Yad Vashem 

  Raum der Orte 

  Gedenkstättenportal 

  Toiletten 

  Aufzug 

  Buchladen / DVD und Katalog* 

  Information/ Garderobe /Audioführung ** 

  Vortragsräume 

DVD und Katalog 

In unserem Buchladen können Sie den Katalog und die  

DVD zum Denkmal erwerben. Zusätzlich zu den Inhalten  

der Ausstellung bieten beide Publikationen umfangreiche 

weiterführende Materialien.  

Audioführung 

Die knapp 1-stündige Audioführung von Antenna Audio  

leitet durch die Ausstellung im Ort der Information. Sie ver- 

mittelt die historischen Hintergründe und Schicksale der 

Opfer unter anderem anhand von Zitaten, Zeitzeugenstim-

men und Historikerbeiträgen. Die auf Deutsch und Englisch 

verfügbare Audioführung erhalten Sie im Eingangsbereich.
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a u F ta K t

Der Rundgang durch den Ort der Information beginnt mit 

einem Überblick zur nationalsozialistischen Verfolgungs- 

politik von 1933 bis 1945. Mittels einer Text- und Bildzeile 

wird der Prozess der Vernichtung der europäischen Juden 

wie auch die Verfolgung und Ermordung anderer Opfer- 

gruppen vorgestellt. 

r a u m  d e r  d i m e n s i o n e n

Im Mittelpunkt des ersten Themenraumes stehen 15 Selbst-

zeugnisse, die jüdische Frauen und Männer während der 

Verfolgung niedergeschrieben haben. Diese individuelle 

Ebene wird durch ein umlaufendes Band ergänzt, das die 

Opferzahlen für die betroffenen europäischen Länder in  

den Grenzen von 1937 benennt.
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r a u m  d e r  F a m i l i e n

Anhand von 15 jüdischen Familienschicksalen werden in 

diesem Raum unterschiedliche soziale, nationale, kulturelle 

und religiöse Lebenswelten dargestellt. Die Geschichten 

jüdischer Familien spiegeln die Vielfalt der Lebenswelten 

der europäischen Juden vor dem Holocaust wider. Die hier 

gezeigten Geschichten machen auch den Wandel deutlich, 

den die europäischen Juden seit dem Erstarken religiöser 

und politischer Reformbewegungen im 19. Jahrhundert 

durchliefen. Dadurch wird der Kontrast zwischen dem Leben 

vor, während und nach der Verfolgung, die Zerstörung dieser 

Kultur sowie der damit verbundene Verlust veranschaulicht. 

Fotos und persönliche Dokumente berichten von Auf- 

lösung, Vertreibung und Vernichtung dieser Familien und 

ihrer Mitglieder.
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r a u m  d e r  n a m e n   
g e d e n K b l ä t t e r  a u s  Ya d  Va s h e m

Im dritten Raum der Ausstellung werden Namen und  

Kurzbiografien ermordeter und verschollener Juden aus  

ganz Europa verlesen. Gleichzeitig erscheinen Name, 

 Geburts- und Todesjahr der Opfer an allen vier Wänden.  

Die Verlesung der Namen und Lebensgeschichten aller  

Opfer in der hier präsentierten Form würde circa sechs 

Jahre, sieben Monate und 27 Tage dauern.  

Im zugehörigen Foyerbereich steht die Namensdaten- 

bank der israelischen Gedenkstätte Yad Vashem mit über  

drei Millionen Einträgen in den so genannten pages of  

testimony für eine individuelle Recherche zur Verfügung.
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r a u m  d e r  o r t e

Hier wird der Mord an den Juden in seiner geografischen 

Ausdehnung auf ganz Europa dargestellt. Anhand von 

historischem Film- und Fotomaterial werden exemplarisch 

220 Orte der Verfolgung und Vernichtung der europäischen 

Juden und anderer Opfer präsentiert. Dazu zählen Orte von 

Massenerschießungen, Vernichtungs- und Konzentrations-

lager, Ghettos sowie Deportationswege und Todesmärsche. 

 
g e d e n K s t ä t t e n p o r ta l

Der Rundgang endet mit dem Gedenkstättenportal. In 

Terminals kann man sich über das aktuelle Geschehen an 

historischen Stätten und über Forschungseinrichtungen  

in ganz Europa informieren. Im Ausgangsbereich der Lobby 

befindet sich ein weiterer Terminal, in dem die Debatten  

um das Denkmal für die ermordeten Juden Europas  

dokumentiert sind.

4

5


